
streift werden, da Sperma und vorher austreten-
de Flüssigkeit (Lusttropfen) virushaltig sein
können.

Bei richtiger Anwendung bietet auch hier ein
Kondom einen guten Schutz.

Kondome / Gleitmittel
Die Stiftung Warentest hat Kondome getestet. In der

Zeitschrift „lest" Nr. 8/1983 wurden mit „Gut" beurteilt
Blausiegel ABC, Blausiegel Hauchdünn, Fromms Trans-
parent, Lavetra Glyder, R 3 hauchfein und Secura Gold.
Verfallsdatum beachten und Kondome immer nur einmal
benutzen.

Wenn Gleitmittel verwendet werden, sollten es nur was-
serlösliche Präparate sein wie Femilind, KY usw. aus der
Tube (Dosen sind unhygienisch, da sich sehr leicht Keime
darin festsetzen). Ungeeignet sind fett- und ölhaltige Mit-
tel wie Vaseline, Nivea usw., da sie das Kondom porös und
damit durchlässig für Erreger machen.

Das Lecken der Scheide und des Perus (Bla-
sen) ist nach neuesten Erkenntnissen risikoarm.
Beim Blasen sollte man trotzdem nicht in den
Mund abspritzen. Ein Kondom verringert auch
hier die Ansteckungsgefahr.
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VORBEUGEN
SAFER SE:

Da die Viruskpnzentration im Speichel sehr
niedrig ist, ist eine Infektion über diesen Weg
sehr unwahrscheinlich. Durch Küssen ist nach-
weislich noch keine Infektion erfolgt.

S/M, Hilfsmittel
Achten Sie darauf, Verletzungen der Haut und

der Schleimhäute zu vermeiden.
Die Anwendung von sexuellen Hilfsmitteln

jeder Art ist dann risikofrei, wenn sie nur von
einer Person benutzt werden.

Sicher besser - Safer Sex!
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Als entscheidender Auslöser der Krankheit
gilt das Virus HIV (Humanes Immunmangel
Virus.) Dieses Virus ist äußerst empfindlich und
außerhalb des menschlichen Körpers nicht
lebensfähig. Daher:

Das Virus wird nicht übertragen durch
alltägliche Kontakte wie

Händeschütteln
Umarmen, Streicheln
Anhusten, Anniesen

Benutzen der gleichen Teller, Gläser etc.
Benutzen von Toiletten, Bädern, Saunen

Zusammenarbeiten, Zusammenwohnen mit
oder Pflege von AIDS-Kranken oder

testpositiven Personen.

Von der AIDS-Erkrankung sind bisher überwie-
gend homo- und bisexuelle Männer. Personen,
die sich intravenös Drogen spritzen. Bluter-
kranke und Empfänger von Bluttransfusionen*
und Sexualpartner dieser Gruppen betroffen.

* Bluterkranke und Empfänger von Bluttransfu-
sionen sind seit der Einführung des routinemäßi-
gen Tests von Blutspenden (Mitte 1985) nicht mehr
infektionsgefährdet.

Es besteht allerdings ein - wenn auch heute
noch geringes - Risiko, sich zu infizieren, ohne ei-
ner dieser Gruppen anzugehören. Dies betrifft
Männer und Frauen mit wechselnden Sexualpart-
nem. Kondome bieten einen guten Schutz!

bahn reichen kleinste, oft unsichtbare Verlet-
zungen der Schleimhäute aus . Auc h Vaginal -
flüssigkeit kann infektiös sein.

In Speichel und Urin wurde das Virus eben-
falls nachgewiesen, jedoch in derart niedriger
Konzentration, da ß eine Infektion hierdurc h
unwahrscheinlich ist.

Eine Infektio n läß t sic h verhindern, wenn
man vermeidet, daß infiziertes Sperm a ode r
Blut in den Körper des Partners gelangt .

SICHERERER SEX (SAFER SEX) kann das Ri-
siko einer Infektion auf ein Minimum verringern.

Wenn ein Partner mit dem Virus HIV infiziert
ist, besteht die Möglichkeit einer Übertragung
beim Vaginalverkehr. Durch kleine Verletzun-
gen der Vaginalschleimhaut können Viren aus
dem Sperma des Mannes in die Blutbahn der
Frau eindringen; auch eine Übertragung von
der Frau auf den Mann durch infizierte Vaginal-
flüssigkeit - über winzige Hautrisse am Penis -
kann nicht ausgeschlossen werden.

Ist einer der beiden Partner infiziert, besteht
ein erhöhtes Übertragungsrisiko während der
Menstruation.

In jedem Fall gilt:
Ein Kondom verhindert mit großer Sicherheit
eine HIV-Infektion.

Scheidenzäpfchen bieten einen zusätzlichen
Schutz; allein (ohne Kondom) verwendet, sind
sie nach bisherigen Erkenntnissen allerdings
kein ausreichender Infektions-Schutz.

*j eine Erkrankung des körper-
eigenen Abwehrsystems, ist eine sexuell
übertragbare Krankheit. Unabhängig von Ge-
schlecht oder sexueller Orientierung kann
jeder sich infizieren und möglicherweise er-
kranken.

Sie wollen sich
und Ihren Partner schützen

HIV überträgt sich, indem virushaltiges Blut
oder Sperm a des eine n in die Blutbah n de s
anderen gelangt. Für den Eintritt in die Blut-

Anol-Verkehr
Offenbar ist der Analverkehr die Sexualprak-

tik mit dem höchsten Infektionsrisiko, weil die
Analschleimhaut äußerst verletzlich ist. Um
eine Infektion zu vermeiden, sollte ein Kondom
bereits vor dem ersten Eindringen überge-
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